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Generationen Konzept
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Baby Boomer 
1953 – 1964

Den besonderen Namen trägt diese
Generation aufgrund der hohen
Geburtenrate, die mit zunehmenden
Wohlstand einherging.

Generation X 
1965 – 1979 

Sie wuchsen mit der Wirtschaftskrise,
technischen Fortschritten, Arbeits-
losigkeit und Umweltkatastrophen
auf. Diese Generation betrachtet die
Arbeit eher als Mittel zum Zweck.

Generation Y / Millennials 
1980 – 1994

Sie gehören zu den ersten Digital
Natives und legen viel Wert auf eine
gesunde Work-Life-Balance.

Generation Z 
1995 – 2010

Sie sind die erste Generation, die
mit den digitalen Technologien auf-
gewachsen ist. Der Alltag findet
sowohl in der virtuellen als auch in
der realen Welt statt.
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V6. In welchem Alter haben Sie begonnen, sich finanziell abzusichern?
asis N= 1600, Angabe in %B

Einstiegsalter finanzielle Vorsorge
Mehrheit hat unter 30 Jahren begonnen vorzusorgen
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Unter 20 
Jahren

27%

Zwischen 21 
und 30 
Jahren

42%

Zwischen 31 
und 40 
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18%

Zwischen 
41 und 50 

Jahren
10%
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3%
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V8. Wenn Sie sich einmal vorstellen, in der (entfernten) Zukunft in Pension zu gehen. Wie, denken Sie, wird sich Ihre finanzielle Situation in der Pension im Vergleich zu Ihrer berufstätigen Zeit 
darstellen? asis N= 1600, Angabe in %B

Erwartete finanzielle Situation in der Pension
Realistische Einschätzung, dass mit Einbußen zu rechnen ist
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Ich werde 
mehr Geld 

zur Verfügung 
haben
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Ich werde in 
etwa gleich 

viel Geld zur 
Verfügung 

haben
23%

Ich werde 
weniger Geld 

zur Verfügung 
haben

53%

Kann ich 
nicht 

beurteilen
9%

Bin bereits in 
Pension
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Baby Boomer Generation X
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Ich werde in
etwa gleich
viel Geld zur
Verfügung haben

Ich werde
weniger Geld zur 
Verfügung haben

Kann ich
nicht 
beurteilen

Ich werde mehr
Geld zur
Verfügung haben

Bin bereits
in Pension



Pensionslücke Frauen/Männer
Unterschied in der Vorstellung zur finanziellen Lage in der Pension

6 V8. Wenn Sie sich einmal vorstellen, in der (entfernten) Zukunft in Pension zu gehen. Wie, denken Sie, wird sich Ihre finanzielle Situation in der Pension im Vergleich zu Ihrer 
berufstätigen Zeit darstellen? asis N= 1600, Angabe in %B
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Ich werde mehr Geld zur
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Kann ich nicht beurteilen Bin bereits in Pension

Männlich Weiblich



Wahrgenommene Sicherheit einzelner 
Pensionssäulen
Geringstes Vertrauen in staatliche Pension
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Pensionskasse (Abfertigung neu)

Staatliche Pension

Sehr sicher Eher sicher Weder noch Eher unsicher Völlig unsicher

V9. Für wie sicher halten Sie die einzelnen Quellen möglicher Pensionsleistungen?
asis N= 1600, Angabe in %B
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Durchwachsene Einstellung zu staatlicher Pension
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Für mich ist die Kombination aus staatlicher und
privater Pensionsvorsorge optimal.

Meine Hoffnung in eine staatliche Pension sind
gering, eine private Pensionsvorsorge sorgt für

mehr Sicherheit.

Meiner Meinung nach sind die Einzahlungen in
das öffentliche Pensionssystem ausreichend, um

meinen gewohnten Lebensstandard
weiterzuführen.

Ich denke, es braucht andere Möglichkeiten, um
sich finanziell abzusichern.

Stimme sehr zu Stimme eher zu
Weder noch Stimme eher nicht zu

V10. Inwiefern stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu?
asis N= 1600, Angabe in %B
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